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Vorwort  

  

Das Schulcurriculum Mathematik orientiert sich für die Schüler1 des gymnasialen Bildungsgangs an den im 

Kerncurriculum Mathematik ausgewiesenen Eingangsvoraussetzungen für die Qualifikationsstufe. Diese stimmen 

weitgehend mit den entsprechenden Vorgaben in den Bildungsstandards des Landes Baden- 

Württemberg überein. Insofern orientiert sich das Schulcurriculum am Bildungsplan für Baden-Württemberg.   

Auf der regionalen Fortbildung der Regionen 14 und 15 vom 2.- 4. März 2011 in Bangkok wurde daher auf dieser 

Basis im Wesentlichen in Anlehnung an den Bildungsplan Baden-Württembergs ein gemeinsamer Entwurf für ein 

Schulcurriculum Mathematik für die Schüler des Bildungsganges Gymnasium erarbeitet, der die Grundlage für das 

Schulcurriculum Mathematik der DS Shanghai/Eurocampus bildet.  

Die Schüler, die dem Realschulbildungsgang angehören werden an der DS Shanghai/Eurocampus in den 

Jahrgängen 5-8 gemeinsam mit den Schülern des gymnasialen Bildungsganges unterrichtet. In den Jahrgängen 9 

und 10 unterscheiden sich die Anforderungen des gymnasialen Bildungsgangs grundlegend (Vorbereitung auf die 

Qualifikationsphase) von den anderen beiden Bildungsgängen. Die Schüler, die dem Realschulbildungsgang 

angehören werden daher in den Jahrgängen 9 und 10 an der DS Shanghai/Eurocampus getrennt unterrichtet. Das 

Curriculum für diese Schüler orientiert sich am „Lehrplan für den Erwerb des Hauptschul- und des  

Realschulabschlusses Mathematik 2011“ des Landes Thüringen, da die zentralen Abschlussprüfungen für den 

Realschulabschluss an der DS Shanghai/Eurocampus aus Thüringen kommen.  

Der Erwerb von Lernkompetenzen sowie fachspezifischen Kompetenzen ist für Schüler, die dem Real- 

schulbildungsgang angehören, ebenso Grundlage wie im gymnasialen Bildungsgang. Grundsätzlich erwerben die 

Realschüler ihre Kompetenzen in den aufgeführten Themenbereichen, es sollte allerdings darauf geachtet 

werden, dass die Komplexität von Aufgabenstellungen oder Experimentieranleitungen für Realschüler angepasst 

wird.   

Das Schulcurriculum konkretisiert die für das Fach Mathematik in den Bildungsstandards ausgewiesenen 

Anforderungen und weist fachliche Vertiefungen und Erweiterungen aus. Darüber hinaus ermöglicht es 

zusätzliche Schwerpunktsetzungen entsprechend dem Schulprofil, weist auf fachübergreifende Bezüge hin und 

zeigt Verknüpfungen zum Methodencurriculum der Schule.   

Das Schulcurriculum ist verbindliche Grundlage des Unterrichts und dessen didaktisch-methodischer Gestaltung. 

Die Wahl der Unterrichtsformen sowie die Anordnung der Lerninhalte obliegen dem Lehrer. Zu beachten ist 

grundsätzlich, dass der Unterricht Möglichkeiten bietet, Schüler mit Lernschwierigkeiten und Schüler mit 

besonderen Begabungen gleichermaßen zu fördern.   

  

  

 
1 Personenbezeichnungen gelten für beide Geschlechter.  



 

 

 

 

 

Kompetenzorientierung im Unterricht   

Der Unterricht wird so gestaltet, dass die Schülerinnen und Schüler die sechs prozessbezogenen Kompetenzen in 

aktiver Auseinandersetzung mit vielfältigen mathematischen Inhalten und Aufgabenstellungen erwerben. Diese 

Kompetenzen sind „mathematisch argumentieren“, „Probleme mathematisch lösen“, „mathematisch modellieren“, 

„mathematische Darstellungen verwenden“, „mit Mathematik symbolisch / formal/ technisch umgehen“ und 

„kommunizieren über Mathematik und mithilfe der Mathematik“.   

Die inhaltsbezogenen mathematischen Kompetenzen sind den fünf Leitideen, „Algorithmus und Zahl“, „Messen“, 

„Raum und Form“, „funktionaler Zusammenhang“ und „Daten und Zufall“ zugeordnet.   

  

 

Methodenorientierung im Unterricht   

Im Unterricht werden vermehrt Phasen des selbstständigen Erarbeitens von Basiswissen und Basisfertigkeiten,  

Phasen des kooperativen Lernens und Phasen mit offeneren Problemstellungen bis hin zum projektorientierten 

Unterricht eingeplant. Dadurch werden auch methodisch-strategische, sozial-kommunikative und personale 

Kompetenzen gefördert.  

Das Methodencurriculum der DS Shanghai/Eurocampus bezieht sich auf alle Unterrichtsfächer. Da das 

Methodencurriculum sich noch in der Entwicklung befindet, und vor allem für die Oberstufe noch wenig 

ausgearbeitet ist, wurde es hier nicht den mathematischen Themen / Inhalten zugeordnet. Die Einbindung und 

Umsetzung obliegt dem Fachlehrer und den Vorgaben, wie sie im Methodencurriculum verankert sind.  

Methoden, die unbedingt an einen bestimmten Inhalt gebunden sind, werden im Folgenden entsprechend 

notiert.   

  

 

Stundentafel und Klassenarbeiten  

Mathematik wird in den Klassen 5- 10 vierstündig unterrichtet.   

Es werden zwei Klassenarbeiten pro Halbjahr mit einer Länge von 45 - 90 Minuten geschrieben.  

 

Leistungsbewertung  

Die Ergebnisse der Halbjahresklausuren und die fortlaufend im Unterricht erbrachten Leistungen ergeben etwa zu 

gleichen Teilen die Note für das Halbjahreszeugnis.  

Die sonstigen Leistungen ergeben sich aus den laufenden Unterrichtsbeiträgen, mündlichen Prüfungssituationen, 

Präsentationen sowie Tests. Die Schüler werden zu Beginn des Schuljahres vom Fachlehrer über die 

Leistungsbewertung informiert.   

 

 



 

 

 

 

Klassenarbeiten  

Folgende Anforderungen sollten in den Aufgaben vorkommen:   

Ermittlung eines konkreten Einzelergebnisses   

Untersuchung vorgegebener mathematische Objekte auf ihre Eigenschaften   

Konstruktionen (z. B. Anpassung von Funktionen, geometrischer Objekte)   

Problemstellungen, die eine sachgerechte Verwendung von Hilfsmitteln erfordern   

Modellierung von Sachverhalten   

Auswertung von Informationen   

Interpretation, Vergleich und Bewertung von Daten, Ergebnissen, Lösungswegen  

Herleitungen, Begründungen und Beweise   

Darstellung, Erläuterung und sachgerechte Anwendung von mathematischen Begriffen und Verfahren   

Übertragung von Ergebnissen einer Untersuchung auf einen anderen Sachverhalt im Sinne der Vernetzung 

verschiedener Teilgebiete  

Visualisierung von Sachverhalten und mathematischen Zusammenhängen   

  

Zugelassenes Hilfsmittel für schriftliche Leistungsüberprüfungen in den Klassenarbeiten können ein 

wissenschaftlicher Taschenrechner (WTR) und eine mathematische Formelsammlung sein.   

  

 

 

 

Aufgabengestaltung   

Im Interesse der Eindeutigkeit der mit der Aufgabe verbundenen Leistungsanforderungen orientiert sich die 

Formulierung der Arbeitsaufträge an der vom BLASchA genehmigten Operatorenliste in Mathematik.  

Ist eine Aufgabe in Teilgebiete untergliedert, sollen diese Aufgaben in Beziehung zueinander stehen. Dennoch 

muss gewährleistet sein, dass diese Aufgaben getrennt voneinander gelöst werden können, ggf. müssen 

Kontrollergebnisse angegeben werden.  

Dadurch werden verschiedenen Blickrichtungen eröffnet, evtl. Vernetzung hergestellt und die Möglichkeit 

gegeben, in einer Aufgabe hinsichtlich der Anforderungsniveaus zu differenzieren.   

Es ist darauf zu achten, dass in den Leistungsüberprüfungen das Schwergewicht der zu erbringenden im 

Anforderungsbereich II liegt und Anforderungsbereich I und III berücksichtigt werden.  

Zudem ist eine Zuordnung der Operatoren zu entsprechenden Anforderungsbereichen zu berücksichtigen.  

  

 



 

 

Korrektur   

Für die Bewertung sind sowohl die rein formale Lösung als auch das zum Ausdruck gebrachte Verständnis 
maßgebend. Daher ist gerade in der Mathematik eine sinnvolle Strukturierung der Aufgabe, die den Gedankengang 
und damit das Verständnis des Schülers deutlich macht, zwingend erforderlich. Das bedeutet konkret:   

Erläuterungen, Kommentierungen und Begründungen (z.B. bei Aufgaben mit dem Operator  

„begründen“ oder in komplexen Aufgaben, in denen ein Verfahren erläutert werden soll)   

Ansatz, nachvollziehbarer Rechenweg in Schritten und Lösung   

ggf. Interpretation der mathematischen Lösung im Sachkontext  

Verwendung korrekter Bezeichnungen   

Visualisierungen (gerade im Bereich der analytischen Geometrie – Klasse 10)   

  

Genügt die Gliederung / Strukturierung nicht den oben genannten Aspekten, treten gehäuft Fehler in der  

Fachsprache auf, sind Zeichnungen / Skizzen unzureichend bezeichnet und stehen in falschen Bezug zu der  

Rechnung / Text, erfolgt eine entsprechende Abwertung der Leistung. Dabei müssen die Schüler an diese 

Anforderungen sukzessive herangeführt werden. Die Anforderungen an Strukturierung und Erläuterung werden 

daher nach und nach gesteigert.  

  

 

Bewertung  

Für die Leistungsbewertung sind insbesondere die „Bildungsstandards im Fach Mathematik für die 

Allgemeine Hochschulreife“ zu beachten. Ein angemessenes Niveau wird erreicht, wenn das 

Schwergewicht der zu erbringenden Leistung im Anforderungsbereich II liegt und die 

Anforderungsbereiche I und III berücksichtigt werden.   

In der Oberstufe sind die Anforderungsbereiche II und III stärker zu akzentuieren.  

  

Aus Korrektur und Beurteilung der schriftlichen Arbeit soll hervorgehen, wie die Ausführungen des Schülers in 

Bezug auf die erwartete Leistung einzuordnen sind. Liefern Schüler Lösungen, die in der Beschreibung der 

erwarteten Leistungen nicht erfasst werden, so sind diese angemessen zu berücksichtigen. Für die Beurteilung der 

Leistungen sind sowohl die rein formale Lösung als auch das zum Ausdruck gebrachte mathematische Verständnis 

maßgebend. Daher sind erläuternde, kommentierende und begründende Texte unverzichtbare Bestandteile der 

Schülerleistung. Dies gilt gegebenenfalls auch für die Dokumentation des Einsatzes elektronischer Werkzeuge. 

Mangelhafte Gliederung, Fehler in der Fachsprache, Ungenauigkeiten in Zeichnungen oder unzureichende oder 

falsche Bezüge zwischen   

Zeichnungen und Text sind als fachliche Fehler zu werten. Die Beurteilung der vom Schüler erbrachten 

Leistung schließt mit der Angabe einer Notenstufe ab, die durch die Angabe einer Tendenz ergänzt 

werden kann.  

Dem erzielten Prozentsatz der erreichbaren Bewertungseinheiten sind die Notenstufen und, falls 

in der betreffenden Klassenstufe auch die Tendenz durch Notenpunkte ausgedrückt wird, die 

Notenpunkte gemäß der folgenden Tabelle zuzuordnen:  

  

 

 



 

 

Zuordnung der Notenstufen und ggfls. der Notenpunkte:  

  

Bewertungseinheiten in Prozent  Notenpunkte  Notenstufen  

ab 95 %  mindestens 90 % und 

weniger als 95 %  mindestens 85 % 

und weniger als 90%   

15  

14  

13  

  

sehr gut   

mindestens 80 % und weniger als 85 %  

mindestens 75 % und weniger als 80 %  

mindestens 70 % und weniger als 75%   

12  

11  

10  

  

gut   

mindestens 65 % und weniger als 70 %  

mindestens 60 % und weniger als 65 %  

mindestens 55 % und weniger als 60%   

09  

08  

07  

  

befriedigend   

mindestens 50 % und weniger als 55 %  

mindestens 45 % und weniger als 50 %  

mindestens 40 % und weniger als 45%   

06  

05  

04  

  

ausreichend   

mindestens 34 % und weniger als 40 %  

mindestens 27 % und weniger als 34 %  

mindestens 20 % und weniger als 27 %   

03  

02  

01  

  

mangelhaft   

weniger als 20 %   0  ungenügend   

  

Liefern Schüler zu einer gestellten Aufgabe oder Teilaufgabe (z. B. bei offenen Aufgabenstellungen) 

Bearbeitungen, die in der Beschreibung der erwarteten Leistung nicht erfasst waren, so sind die erbrachten 

Leistungen angemessen zu berücksichtigen. Dabei kann der vorgesehene Bewertungsrahmen für die Teilaufgabe 

nicht überschritten werden.  

   

  

  

    

  

 

 

 

 

  



 

 

Fachspezifische Hinweise  

  

Themen/Inhalte:    

Das Schulcurriculum orientiert sich am Curriculum des Landes Baden-Württemberg.   

Als Operatoren sind die aus der von der BLASchA veröffentlichten Operatorenliste für die Sekundarstufe I zu 

verwenden .  

Die Aufzählung der Inhalte schreibt keine verbindliche Abfolge vor.  

Fakultative/schulinterne Inhalte sind grau hinterlegt.  

Kompetenzen:  

Leitideen ( = inhaltsbezogene mathematische Kompetenzen)   

und prozessbezogene Kompetenzen  ( = allgemeine mathematische Kompetenzen)  

Hinweise:  

Methoden, fachübergreifende Themen, fächerverbindende Projekte, Medieneinsatz, sonstige Bemerkungen  

Zeit:  

Richtwert der Unterrichtszeit in Wochen basierend auf 34 Wochen pro Jahr und 4 Unterrichtsstunden pro Woche  

  

Der Unterricht wird so gestaltet, dass die Schülerinnen und Schüler die prozessbezogenen Kompetenzen in aktiver 

Auseinandersetzung mit vielfältigen mathematischen Inhalten und Aufgabenstellungen erwerben. Diese 

Kompetenzen sind „mathematisch argumentieren“, „Probleme mathematisch lösen“, „mathematisch modellieren“, 

„mathematische Darstellungen verwenden“, „mit Mathematik symbolisch / formal/ technisch umgehen“ und 

„kommunizieren über Mathematik und mithilfe der Mathematik“.  

Im Unterricht werden vermehrt Phasen des selbstständigen Erarbeitens von Basiswissen und Basisfertigkeiten, 

Phasen des kooperativen Lernens und Phasen mit offeneren Problemstellungen bis hin zum projektorientierten 

Unterricht eingeplant. Der Unterricht ist so zu organisieren, dass Möglichkeiten der 

Individualisierung/Binnendifferenzierung sowie der bildungsgangspezifischen Differenzierung genutzt werden. 

Dadurch werden auch methodisch-strategische, sozial-kommunikative und personale Kompetenzen gefördert.  
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